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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Kiefernmoorwald 1,7 km nördlich von
Schulzenhof

vermoorte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald; Pfeifengras-Birken-Moorwald; Torfmoos-Pfeifengrasflur; Fichtenbestand; Buchenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06727

Vermoorte, stark entwässerte Senke im Buchenwald, die größtenteils mit einem Birken-Moorwald bestanden ist. Die besser mit Wasser 
versorgten Standorte werden von Torfmoosen und Pfeifengras bestimmt. Die Moorbirke tritt hier allein auf oder sie ist mit jungen Fichten 
vergesellschaftet. Stärker ausgetrocknete Standorte werden von mittelalten Moorbirken und Fichten eingenommen. Torfmoose sind hier nur 
selten noch zu finden. Die Krautschicht wird von Pfeifengras, Sauerklee und gelegentlich Blaubeere gebildet. Stellenweise treten nicht 
geschützte reine Fichtenbestände kleinflächig auf, in denen eine Krautschicht nicht oder nur sehr spärlich entwickelt ist. Außerdem ist hin 
und wieder inselartig nicht geschützter Buchen-Moorwald eingestreut. Im Ostteil des Biotops findet sich eine Pfeifengrasflur. Stauden fehlen 
hier völlig, jedoch ist Torfmoos regelmäßig vertreten. Vereinzelt kommt Blaubeere vor. Am Ostrand haben sich junge Erlen etabliert. Das 
Biotop mit seinem mesotroph-sauren Substrat leidet stark unter Wassermangel. Um das Biotop herum verläuft eine Rinne (Biotop-Nr. 30), 
die z.T. grabenartig schmal ist, mit Erlenbruchwald und Seggenrieden bestanden ist und eutrophes Substrat aufweist. Hiervon geht eine 
starke Entwässerungswirkung auf das Biotop aus.
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Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Oxalis acetosella Picea abies

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex nigra
Carex remota Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Frangula alnus
Lysimachia thyrsiflora Maianthemum bifolium Pinus sylvestris Sphagnum fallax
Sphagnum squarrosum Vaccinium myrtillus


